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Jahresrückblick 2012: Ein Jahr voller Feste und Jubiläen
Januar 2012

Das Jahr beginnt in Aalen traditionell 
schwungvoll und sportlich mit der Turngala. 
Die Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die 
Grünen tagt drei Tage lang in Aalen. Oberbür-
germeister Martin Gerlach begrüßt zum Auf-
takt die Fraktionsmitglieder im Ramada Ho-
tel. Erste Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler 
verabschiedet den langjährigen Kämmerer 
der Stadt Aalen, Siegfried Staiger. Oberbür-
germeister Martin Gerlach informiert in einem 
Pressegespräch über die Bürgerforen, die in 
den kommenden Wochen für alle Aalener 
Stadtteile zur Erstellung des neuen Leitbilds 
veranstaltet werden.

Februar 2012

Die neue Kämmerin der Stadt Aalen, Daniela 
Faußner, wird offiziell in ihr Amt eingesetzt. 
Im Wasseralfinger Bürgerhaus moderiert 
Oberbürgermeister Martin Gerlach das erste 
Bürgerforum im Rahmen der Leitbilderstel-
lung.Unter Leitung von EBM Heim-Wenzler 
findet im Weststadtzentrum das Bürgerforum 
zur Leitbilderstellung für die Bürgerinnen 
und Bürger der Weststadt, Dewangens und 
Fachsenfelds statt.
Oberbürgermeister Martin Gerlach stellt zu-
sammen mit der Ersten Bürgermeister Jutta 
Heim-Wenzler das neustrukturierte Bau- und 
Liegenschaftsamt vor.

März 2012

Die Wetterstation der Fa. Meteomedia wird 
von Geschäftsführer Jörg Kachelmann, Ober-
bürgermeister Martin Gerlach und dem Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Aalen, Cord 
Müller, in Betrieb genommen.
Im Rathaus Unterkochen findet die Bürgerbe-
teiligung zum Leitbild der Stadt Aalen statt.
Oberbürgermeister Martin Gerlach moderiert 
die Sportlerehrung 2011 in der Stadthalle. 
Erstmals war die Öffentlichkeit aufgerufen, 
die Wahl vorzunehmen. Die Beteiligung an 
der Wahl war überwältigend und soll künftig 
wieder durchgeführt werden.
Das Schubart-Gymnasium feiert sein 
100-jähriges Jubiläum. 
Im Torhaus findet die Bürgerbeteiligung für 
die Kernstadt zur Erstellung des städtischen 
Leitbilds statt.
In der Stadthalle Aalen findet mit dem Ober-
bürgermeister eine Bürgerinformation zum 
Thema Windkraftausbau in Aalen statt. 
Zusammen mit Verkehrsminister Herrmann 
weihen Oberbürgermeister Martin Gerlach 
und Geschäftsführer der Stadtwerke Cord 
Müller die Stromtankstelle im Aalener Rat-
haus ein.
Das Innenministerium gibt bekannt, dass Aa-
len ein Standort für eines der zwölf regio-
nalen Polizeipräsidien sein wird.

April 2012

Die Wohnungsbau Aalen beginnt im Beisein 
von Oberbürgermeister Gerlach mit einem of-
fiziellen Spatenstich den 3. Bauabschnitt im 
Amselweg.

Beim Auswärtsspiel bei den Stuttgarter Ki-
ckers macht der VfR Aalen den Aufstieg in die 
2. Bundesliga klar. Auf dem Aalener Markt-
platz findet nach Rückkehr der Mannschaft 
aus Stuttgart ein rauschender Empfang mit 
einer Feier bis spät in die Nacht statt.

Mai 2012

Die Stadtverwaltung organisiert mit neu in 
Aalen ansässigen Führungskräften seit eini-
gen Jahren die Aalen Tour, um den Neubür-
gern die Stadt näher zu bringen. 

Oberbürgermeister Martin Gerlach, Regie-
rungspräsident Johannes Schmalzl, Landrat 
Klaus Pavel, Touristikchef Karl Troßbach und 
Prof. Rudolf Forcher als Ehrenpräsident des 
Heilbäderverbands stellen an den Limes-
Thermen das neue Autobahn-Hinweisschild 
vor. 
Mit einem Pressegespräch von Oberbürger-
meister Martin Gerlach endet offiziell die Ar-
beit am Zensus 2011.
In einer bewegenden Trauerfeier wird die 
frühere Landtagsabgeordnete für den Wahl-
kreis Aalen, Ulla Haussmann, in der Kirche in 
Ebnat ausgesegnet. 
Der Leitende Krminaldirektor der Polizeidirek-
tion Waiblingen, Ralf Michelfelder, stattet 
Oberbürgermeister Gerlach seinen Antrittsbe-
such ab.

Juni 2012

Der Sportverein Germania Fachsenfeld feiert 
sein 100-jähriges Bestehen.
Der Vorsitzende des Nationalkomitees der 
UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwick-
lung“, Prof. Dr. Gerhard De Haan zeichnet die 
Stadt Aalen zum zweiten Mal als Stadt der 
UNESCO-Dekade aus. 
Der Startschuss zur Aktion „Mit dem Rad zur 
Arbeit“ wird zum zweiten Mal gegeben.
Wasseralfingen feiert das Jubiläum 675 Jahre 
Schloss Wasseralfingen.
Ministerpräsident Kretschmann stellt den be-
troffenen Oberbürgermeistern, Bürgermei-
stern und Landräten im Neuen Schloss in 
Stuttgart die Priorisierung im baden-württem-
bergischen Bundesfernstraßenbau vor. Die 
Maßnahmen Ortsumfahrung Mögglingen und 
der vierspurige Ausbau zwischen Aalen und 
Essingen rücken in der Liste der umzuset-
zenden Maßnahmen ganz nach hinten.

Mit einem Rundgang zu den gestalteten Plät-
zen eröffnet Oberbürgermeister Gerlach die 
diesjährige Sommeraktion „Aalen City blüht 
– märchenhaft“.
Die DiTiB-Gemeinde feiert mit über 1.500 Gä-
sten die Einweihung der neuen Moschee in 
der Ulmer Straße.
Die Ältestenräte von Aalen und Ellwangen 
treffen sich zu ihrem halbjährlichen Aus-
tausch im Aalener Rathaus.
Im Aalener Rathaus treffen sich die Gemein-
deräte von Hüttlingen und Rainau sowie der 
Ortschaftsrat Hofen und die  

Fraktionsvorsitzenden des Aalener Gemein-
derates. Diskutiert wird der aktuelle Sach-
stand zur Entwicklung eines zukünftigen Ge-
werbegebietes Goldshöfe.
Mit einem Festakt begeht die Stiftung 
Schloss Fachsenfeld ihr 30-jähriges Jubilä-
um.

Juli 2012

Die Aktion „Stadtradeln“ wird vorgestellt.
Die neue ostwürttembergische Integrations-
plattform www.most-kind.de wird offiziell ge-
startet.
Oberbürgermeister Gerlach eröffnet das 29. 
Internationale Festival der Stadt Aalen.
Mit einem Sternmarsch feiert der Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuerwehr Aalen 
sein 60-jähriges Bestehen. 
Im Weststadtzentrum wird unter Beteiligung 
von Oberbürgermeister Gerlach der Rektor 
der Hofherrnschule Bernhard Ritter verab-
schiedet.
Der Umweltausschuss des Städtetags Baden-
Württemberg tagt im Aalener Rathaus. Die 
3-D-Animationen zur Online-Bürgerbeteili-
gung Windkraft wird vorgestellt.
Beim Bauvorhaben „Im Quadrat III“ wird 
Richtfest gefeiert.
Nach 22 Jahren Amtszeit wird der Rektor des 
Schubart-Gymnasiums, Otto Eggstein, mit 
viel Lob und Applaus verabschiedet.
Oberbürgermeister Gerlach und Sozialbürger-
meister Wolf-Dietrich Fehrenbacher unter-
schreiben zusammen mit den 20 anderen 
Trägern der Aalener Kindertageseinrich-
tungen die Verträge über „einheitliche Stan-
dards für Kindertagesstätten in Aalen“.
In einer Feierstunde wird Konrad Lindenber-
ger, Rektor der Weitbrechtschule in Wasseral-
fingen, in den Ruhestand verabschiedet.

Nach 23 Jahren Amtszeit wird der Rektor des 
Grundschule Waldhausen, Georg Brandl, in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det.
Unter Beteiligung von Oberbürgermeister 
Gerlach wird der Rektor der Realschule auf 
dem Galgenberg, Norbert Weber, in einem 
feierlichen Rahmen in den Ruhestand verab-
schiedet.
Beim 26. Aalener Stadtlauf sorgen 1.600 Teil-
nehmer auf den nassen Straßen durch die In-
nenstadt für ein fantastisches Läuferfeld.
Oberbürgermeister Martin Gerlach hält seine 
mittlerweile zur Tradition gewordene kommu-
nalpolitische Sommerpressekonferenz.
Die Ditib-Gemeinde feiert das Fastenbrechen 
in der im Juni eröffneten Ditib-Moschee.

August 2012

Die neuen Aufzüge am Aalener Bahnhof wer-
den offiziell in Betrieb genommen. Die Barri-
erefreiheit rückt näher.
Gerhard Schuster und Dr. Hans-Joachim Ba-
yer überreichen ein Exemplar der Neuauflage 
der „Entstehungsgeschichte des Besucher-
bergwerks Tiefer Stollen“ an Oberbürgermei-
ster Martin Gerlach.

September 2012

23 Auszubildende beginnen ihren Dienst bei 
der Stadt Aalen.
Im Kopernikus-Gymnasium Wasseralfingen 
wurde mit dem Ersten Spatenstich des Erwei-
terungsbaus des Kopernikus-Gymnasiums 
begonnen. 
Die Stadt Aalen feiert mit einem großen Fest-
programm die 38. Reichsstädter Tage.
Die erste Bürgermeisterin Heim-Wenzler 
weiht offiziell das Kunstrasenspielfeld in 
Waldhausen ein. 

Mit dem offiziellen Spatenstich beginnt der 
Bau des Innovationszentrums an der Hoch-
schule Aalen. 
Der kenianische Botschafter Ken Nyauncho 
Osinde und sein Handelsattaché Oliver Oti-
eno Konje haben bei einem Empfang im Rat-
haus der Stadt Aalen offiziell um Unterstüt-
zung für eine Schulpartnerschaft mit dem 
Schubart-Gymnasium gebeten. Anschließend 
trug sich Osinde ins Goldene Buch der Stadt 
Aalen ein.
Bei der Grundschule Waldhausen wurde der 
neue Rektor Dietmar Hahn ins Amt einge-
setzt.
In der Festhalle Unterkochen fand das Preis-
gericht zum städtebaulichen Wettbewerb 
„Thor-Stadt“ statt.
Die von der SDZ veranstaltete Immobilien-
messe wurde in der Stadthalle eröffnet.
Im Besucherbergwerk Tiefer Stollen wird das 
25-jährige Bestehen unter anderem mit 
einem Familiensonntag gefeiert. 
Bürgermeister Wolf-Dietrich Fehrenbacher 
enthüllt die Skulptur „Der Pilger“ auf der Ko-
cherinsel „Im Kies“ in Wasseralfingen. 
Die berühmten Aalener Römertage, die be-
reits zum elften Mal stattfanden, lockten 
10.000 Besucher auf das Gelände des Aa-
lener Limesmuseums.

Klimaschutz
Bürgerbeteiligung beim 
Klimaschutzkonzept des 
Landes. 
Seite 2

Konzert
Junges Kammerorchester 
unterhielt mit weihnachtli-
chem Konzert. 
Seite 2

„Wir sind Aalen“
Sommeraktion 2013 zum 
30-jährigen Jubiläum des 
Internationalen Festivals. 
Seite 2

Bebauungsplan
„Bereich 
Zehntscheuergasse„
Seite 2

Immer aktuell 
informiert:

www.facebook.com/
StadtAalen

Oktober 2012

Erste Bürgermeisterin Heim-Wenzler begrüßt 
zu Semesterbeginn die Erstsemester-Studie-
renden an der HTW Aalen.
Zum Auftakt des Klimaschutzkongresses des 
Landes Baden-Württemberg hat Oberbürger-
meister Martin Gerlach zahlreiche Vertreter 
des Ministeriums für Umwelt, Klima und En-
ergiewirtschaft in der Stadthalle Aalen be-
grüßt. Zum 25-jährigen Jubiläum der Auto-
bahn A 7 nahm Oberbürgermeister Gerlach 
an der Pressekonferenz in der Raststätte Ell-
wanger Berge teil.
Beim Sportmedizinischen Symposium Ost-
württemberg konnte Oberbürgermeister Ger-
lach die Teilnehmerinnen und Teilnehmer im 
Imtech-Forum des VfR Aalen begrüßen.
Zum Dienstantritt begrüßten Oberbürgermei-
ster Martin Gerlach und Sozialdezernent 
Wolf-Dietrich Fehrenbacher die neue Leiterin 
des Bürgerspitals an deren neuen Wirkungs-
stätte.
Die neue Rektorin des Schubart-Gymnasi-
ums, Christiane Dittmann, wird in ihr Amt 
eingesetzt.
Mit einem Grußwort begrüßt Oberbürgermei-
ser Gerlach Existenzgründer zum Gründer- 
und Unternehmertag der IHK in der Stadthal-
le Aalen.
Im Rahmen der Gemeinderatssitzung wird 
der Haushaltsplanentwurf für das Haushalts-
jahr 2013 eingebracht.
Die Erste Bürgermeisterin Heim-Wenzler 
nahm den Hugo-Häring-Preis für den Umbau 
der Aussegnungshalle des Waldfriedhofes 
Aalen im Heidelberger Schloss unter Beisein 
von Schirmherr Ministerpräsident Kretsch-
mann entgegen.
Zum DFB-Pokalspiel empfängt der VfR Aalen 
in der Scholz-Arena den Club Borussia Dort-
mund.

Anlässlich seines 70. Geburtstages wird 
Oberbürgermeister a. D. Ulrich Pfeifle mit 
einem Festakt im kleinen Sitzungssaal emp-
fangen. 

November 2012

In der Aalener Stadthalle findet die jährliche 
Personalversammlung statt. Im Anschluss 
daran werden Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in den Ruhestand verabschiedet.
Der Erweiterungsbau an der Karl-Kessler-Re-
alschule wird offiziell eingeweiht.
Zum Dialog und Gedankenaustausch mit der 
Verwaltungsspitze hat Oberbürgermeister 
Martin Gerlach Vertreter der Aalener Kreis-
handwerkerschaft und Aalener Handwerks-
betriebe ins Rathaus eingeladen.
Die Stadt Aalen verschickt die Post klimaneu-
tral mit GOGREEN. Neues Aalener Projekt för-
dert Integration „Azubi statt ungelernt“. OB 
Gerlach stellt die neuen Bewerber vor.

Dezember 2012

Der Young Power Day geht in die 10. Runde.
Die neuen GISCity-3D-Applikationnen wer-
den vorgestellt. Neu sind die Stadtbezirke, 
der Tiefe Stollen sowie die geplanten Wind-
kraftanlagen.

Spatenstich Innovationszentrum

Aufstiegsfeier des VfR Aalen

Autobahn-Hinweisschild Limes-Thermen



Freitag, 28. Dezember 2012 | Ausgabe Nr. 52 | Seite 2

Herausgeber
Stadt Aalen – Presse- und Informationsamt 
Marktplatz 30
73430 Aalen
Telefon (07361) 52-1142
Telefax  (07361) 52-1902
E-Mail presseamt@aalen.de

Verantwortlich für den Inhalt
Oberbürgermeister Martin Gerlach
und Pressesprecherin Uta Singer

Druck
Druckhaus Ulm Oberschwaben GmbH & Co., 
89079 Ulm, Siemensstraße 10

Erscheint wöchentlich mittwochs

Impressum

Donnerstag, 17. Januar 2013 | 9.30 bis 11 Uhr | 
Landratsamt Ostalbkreis

Elternkonsens Ostalbkreis
Unsere Kinder wachsen mit Internet und neu-
en Medien auf und nutzen beides selbstver-
ständlich. Der Erwerb neuer Kompetenzen ist 
für einen verantwortlichen Umgang mit den 
neuen Medien erforderlich. Über diese Kom-
petenz wollen wir uns unterhalten.

Anmeldung: bis Montag, 7. Januar 2013 an 
Mail: dieter.fischer@ostalbkreis.de

Netzwerk für Alleinerziehende

Zum 30 Jubiläum des Internationalen Festi-
vals hat sich die Stadt etwas ganz besonde-
res einfallen lassen. Die Aktion „Wir sind Aa-
len“ stellt Menschen unterschiedlichster 
Herkunft vor, die hier leben und Zuhause 
sind. Während der Aktion werden in der In-
nenstadt großformatige Portraits Menschen 
und ihre Herkunftsländer in den Mittelpunkt 
rücken. Über QR-Codes berichten die Migran-
tinnen und Migranten über ihre Herkunft, 
wie sie nach Aalen kamen und warum sie 
stolz sind Aalener zu sein. „Wir sind Aalen“ 
beginnt am 22. Juni 2013.

Weil sich Menschen für Menschen interessie-
ren, sollen neben einer illuminierten Open-
Air-Vernissage weitere Aktionen und Events 
organisiert werden, um die ganze Vielfalt der 
Stadt darzustellen und zu zeigen, diese Men-
schen gehören zu Aalen. Über Schulen, Mi-
grantenvereine und Aalener Betriebe werden 
die Akteurinnen und Akteure gewonnen. Es 
werden Vorbilder für den Integrationsgedan-
ken gesucht, die öffentlich sagen „Aalen ist 
meine Heimat“. Schulen können sich an 
einem Integrationswettbewerb beteiligen.
Weitere Aktionen wie wechselnde Vorstellung 
eines Landes, Fotoausstellungen und Work-
shops zum Thema Integration und kulturelle 
Veranstaltungen zum Thema „Heimat“ sind 
angedacht.

2013: „Wir sind Aalen“
Einbezogen ist die Arbeitsgruppe Kultur/kul-
turelles Leben, die im August 2009 eine ähn-
liche Idee hatte. Diese kann jetzt etwas grö-
ßer und individueller umsetzt werden.

Die Sommeraktion unter Leitung von Cityma-
nager Reinhard Skusa findet in Kooperation 

mit dem Integrationsbeauftragten Michael 
Felgenhauer und Karin Haisch von Kulturamt 
der Stadt Aalen statt. Auch der Innenstadt-
verein Aalen City Aktiv ist mit einbezogen. 
Die künstlerische Leitung des Projekts liegt 
bei dem Fotografen Friedrun Reinhold - ihm 
obliegt die Auswahl der Modelle und die Er-
stellung eines Buchs zur Ausstellung.

Aufstellung
eines Bebauungsplanes „Änderung Bebau-
ungsplan Ortskern Unterkochen im Bereich 
Zehntscheuergasse“ im Planbereich 42-01, 
Plan Nr. 42-01/2 in Aalen-Unterkochen und
einer Satzung über örtliche Bauvorschriften 
für das Bebauungsplangebiet, Plan Nr. 42-
01/2

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in sei-
ner Sitzung am 13. Dezember 2012 die Auf-
stellung eines Bebauungsplanes für den Be-
reich Zehntscheuergasse, Plan Nr. 42-01/2 
und einer Satzung über örtliche Bauvor-
schriften für das Bebauungsplangebiet Plan 
Nr. 42-01/2 beschlossen.

Der Bebauungsplan wird im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB bzw. nach § 13 
a BauGB als Maßnahme der Innenentwick-
lung durchgeführt.

Durch diesen Bebauungsplan (Plan Nr. 42-
01/2) und die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften wird folgender Bebauungsplan auf-
gehoben, soweit dieser vom Geltungsbereich 

 Öffentliche Bekanntmachung

Bereich Zehntscheuergasse
Bebauungsplan / Aufstellungsbeschluss

des Bebauungs-planes Plan Nr. 42-01/2 über-
lagert wird:
•	 Plan	Nr.	 42-01	 „Ortskern	Unterkochen	 im	

Bereich der Kocherstraße und Zehntscheu-
ergasse sowie nördlich der Waldhäuser 
Straße“ vom 24. November 1982, geneh-
migt mit Erlass des Regierungspräsidiums 
Stuttgart Nr. 13-2210-42.01-Aalen vom 25. 
Mai 1983, rechtsverbindlich seit 17. Juni 
1983.

Über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung wird die Öffentlichkeit noch unter-
richtet.
Interessierten Bürgerinnen und Bürgern wird 
hierbei Gelegenheit zur Äußerung und Erörte-
rung gegeben.
Der Termin wird noch gesondert bekannt ge-
geben.

Bürgermeisteramt Aalen
- Dezernat II –

gez.
Dipl. Ing. J. Heim-Wenzler
Erste Bürgermeisterin

Alu-Grundträger mit 2 Fahrradhaltern, Typ 
124/201/202, abschließbar für C-Klasse 
Bauj. 2000, Telefon: 07361 43392;
2 junge Dalmatiner-Mollys (ca. 3 cm groß, 
weiblich, vertragen sich nicht mit Fadenfi-
schen), Telefon: 07361 32176.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken haben, 
dann richten Sie Ihr Angebot bis Freitag, 10 
Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder per Tele-
fon unter 07361 52-1143. Es werden nur An-
gebote aus dem Stadtgebiet Aalen veröffent-
licht!

Zu verschenken

Am Mittwoch, 12. Dezember 2012 fand im 
Herbert-Becker-Saal der Musikschule das 
Weihnachtskonzert des Jungen Kammeror-
chester Aalen statt. Unter der Leitung von 
Ralf Eisler gestaltete das Kammerorchester 
eine weihnachtliche Stimmung für die zahl-
reichen Zuhörer.

Zu Beginn des Konzertes spielte das Vorstu-
fenorchester unter der Leitung von Pia Geiger 
und Stephan Kühling einen „7/4 Tanz“ und 
„Babuschka tanzt“ von Andrea Holzer-Rhom-
berg.

Das Junge Kammerorchester eröffnete sein 
Programm eindrucksvoll mit der Sinfonia NR. 
20 von Josef Haydn. Temperamentvoll bis 
sanft wurden die einzelnen Sätze ausgear-
beitet. Die Bläserbesetzung der Sinfonia wa-
ren Mitglieder der Jugendkapelle der Stadt 
Aalen. Nach der Pastorale aus dem Concerto 
Nr. 8 von Arcangello Corelli mit den Solisten 
Sarah Knorr (Violine), Karin Krüger (Violine) 
und Markus Bittlingmeier (Cello) folgte die 
Pastorale von Johan Pachelbel. Beide Werke 
überzeugten durch ihre fein ausgearbeitete 
Transparenz in den Stimmgruppen. Sarah 

Weihnachtliches Konzert des 
Jungen Kammerorchesters Aalen

Knorr trat mit einer gefühlvoll gespielten Vio-
line als Solistin in dem Largo aus dem Winter 
der 4 Jahreszeiten von Antonio Vivaldi noch 
einmal in den Vordergrund. Den zweiten Pro-
grammteil gestaltete das Kammerorchester 
der Musikschule mit popularer Musik. Zu-
nächst erklangen Werke von Phil Collins und 
Isaac Alberniz. 
Als letzte Werke des offiziellen Programms 
spielte das Orchester verstärkt durch die Blä-
ser der Jugendkapelle zwei weihnachtliche 
Werke aus dem Bereich der amerikanischen 
neuen Klassik. Gemeinsam mit dem Vorstu-
fenorchester des Kammerorchesters wurden 
als Zugabe „Oh du Fröhliche“ und „Stille 
Nacht“ gespielt und vom begeisterten Publi-
kum gesungen.

Das Junge Kammerorchester der Musikschule 
wurde von Liviu Bogdan, Geigenlehrer der 
Musikschule, und Ralf Eisler im Oktober 2010 
gegründet. Ziel der konzentrierten Probenar-
beit ist das Erarbeiten von originaler Literatur 
für Kammerorchester. Junge und jung geblie-
bene Instrumentalisten lernen Literatur der 
Epochen Barock, Klassik und Romantik ken-
nen.

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg in der derzeit gültigen Fas-
sung hat der Gemeinderat der Stadt Aalen 
am 13. Dezember 2012 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1

§ 11 Markttage erhält folgenden Wortlaut:

(1) In Aalen werden jährlich auf Grund der 
Festsetzung durch das Regierungspräsidium 
Stuttgart drei Märkte abgehalten, und zwar
 a) am 2 Februar (Lichtmessmarkt)
 b) am 2. Montag im Juli und 
 c) am 2. Montag im November.

Fallen die Markttage auf einen Sonn- und Fei-
ertag, findet der Lichtmessmarkt am darauf-
folgenden Dienstag, die Märkte im Juli und 
November am 3 Montag statt.

Fällt der 2. Februar auf einen Samstag, findet 
der Lichtmessmarkt am darauffolgenden 
Montag statt.

(2) In Aalen-Wasseralfingen finden zwei Jahr-
märkte statt, und zwar am 3. Montag im Janu-
ar und am 1. Montag im Juni. Sofern die fest-
gesetzten Markttage auf einen Feiertag fallen, 

 Öffentliche Bekanntmachung

Marktsatzung der Stadt Aalen
Satzung zur Änderung der Marktsatzung der Stadt Aalen vom 10. August 1978, zuletzt 
geändert am 22. April 2010

wird der Markt auf den darauffolgenden 
Werktag verlegt.

§ 2

Diese Marktgebührensatzung tritt am Tage 
nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft.  

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg oder aufgrund der Gemein-
deordnung beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser 
Satzung gegenüber der Stadt Aalen geltend 
gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind.

Aalen, 13. Dezember 2012

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister

Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier, 19 Uhr Eucharistie-
feier; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucha-
ristiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; 
St.-Augustinus-Kirche: So. 19 Uhr Eucharis.
tiefeier; Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier der ital. Gemeinde; Salvator-
kirche: So. 10.30 Uhr Familiengottesdienst;  
St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr Wortgottes-
dienst mit Kommunionfeier und Kinderseg-
nung; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier (Vorabendgottesdienst).

Silvester (31.12.)
Salvatorkirche: 18 Uhr Eucharistiefeier zum 
Jahresschluss; St.-Michaels-Kirche: 17 Uhr 
Eucharistiefeier zum Jahresschluss (kroat.) 
Marienkirche: 18 Uhr Eucharistiefeier zum 
Jahresschluss; St.-Bonifatius-Kirche: 18.30 
Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss.

Neujahr (01.01.)
Salvatorkirche: 10.30 Uhr Gemeinsame Eu-
charistiefeier der Seelsorgeeinheit; St.-Elisa-

Gottesdienste

beth-Kirche: 10 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; Chris-
tuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; Johannes-
kirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss; Markuskirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Martinskirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 11 Uhr 
Gottesdienst; Ev. freikirchliche Gemeinde 
(Baptisten): So. 10 Uhr Gottesdienst; Evange-
lisch-methodistische Kirche: So. 10.15 Uhr 
Gottesdienst; Neuapostolische Kirche: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottes-
dienst; Volksmission: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst; Biblische Missionsgemeinde Aalen: 
So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst.

Silvester (31.12.)
Christuskirche: 17 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl.

Neujahr (01.01.)
Christuskirche: 11 Uhr Gottesdienst.

13. Beteiligungsbericht 

Beteiligungsbericht 2011 der Stadt Aalen 

Aufgrund von § 105 Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg in der Fassung 
vom 
24. Juli 2000 (GBl. Seite 581, berichtigt Seite 
698), geändert durch Gesetze vom 
19. Dezember 2000 (GBl. Seite 745), vom 28. 
Mai 2003 (GBl. Seite 271), vom 1. Juli 2004 
(GBl. Seite 469), vom 14. Dezember 2004 
(GBl. Seite 882, Seite 884, Seite 895), vom 
28. Juli 2005 (GBl. Seite 578), vom 1. Dezem-
ber 2005 (GBl. Seite 705), vom 14. Februar 
2006 (GBl. Seite 20), vom 14. Oktober 2008 
(GBl. Seite 343), vom 4. Mai 2009 (GBl. Seite 
185) m. W. v. 1. Januar 2009 (rückwirkend) 
bzw. 9. Mai 2009, vom 29. Juli 2010 (GBl. Sei-
te 555), vom 9. November 2010 (GBl. Seite 
793) und vom 25. Februar 2012 (GBl. Seite 
65) wurde dem Gemeinderat in öffentlicher 
Sit-zung am 13. Dezember 2012 der 13. Betei-
ligungsbericht der Stadt Aalen – „Beteili-
gungsbericht 2011 der Stadt Aalen“ vorge-
legt.

Der 13. Beteiligungsbericht der Stadt Aalen – 
„Beteiligungsbericht 2011 der Stadt Aalen“ –  
ist entsprechend § 105 Abs. 3 in Verbindung 
mit Abs. 1 Nr. 2 b der Gemeindeordnung in 
der Zeit von Donnerstag 27. Dezember 2012 
bis Freitag 11. Januar 2013, ausgenommen an 
Samstagen, Sonntagen und Feiertagen wäh-
rend der üblichen Dienststunden im Rathaus, 
Marktplatz 30, 73430 Aalen, Stadtkämmerei, 
Zimmer 321, zur Einsichtnahme öffentlich 
ausgelegt.

Aalen, 14. Dezember 2012

gez.
Martin Gerlach
Oberbürgermeister

Bürgerbeteiligung beim Kli-
maschutzkonzept des Landes

Die Landesregierung will beim Klimaschutz 
Vorbild sein. Deshalb sollen die wesentlichen 
Klimaschutzziele in einem eigenständigen 
Gesetz verankert werden. Aufbauend auf den 
geplanten gesetz-
lichen Vorgaben 
wurde parallel der 
Entwurf eines in-
tegrierten Ener-
gie- und Klima- 
schutzkonzeptes 
als zentrales Um-
setzungsinstrument ausgearbeitet.

Da die Maßnahmen zur Erreichung der Kli-
maschutzziele auch alle Bürgerinnen und 
Bürger in ihrem Alltag – bei der energieeffizi-
enten Wärmebereitstellung und Nutzung von 
elektrischen Haushaltsgeräten bis hin zum 
Mobilitätsverhalten - betreffen, können inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger in einem 
neuartigen Verfahren im Internet vom 17. De-
zember 2012 bis 1. Februar 2013 die vorgese-
henen Maßnahmen bewerten sowie eigene 
Ideen und Vorschläge einbringen: 
(www.beko.baden-wuerttemberg.de).

Das Umweltministerium wird außerdem im 
Regierungsbezirk Stuttgart einen runden 
Tisch durchführen, an dem etwa 25 zufällig 
ausgewählte Bürgerinnen und Bürger teilneh-
men können. Die Auswahl der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer erfolgt nach dem 
Zufallsprinzip über eine eigens damit beauf-
tragte Agentur. Zusätzlich können sich alle 
Bürgerinnen und Bürger im Internet auch für 
die Teilnahme an einem weiteren Bürgertisch 
bewerben.


